
Jubiläumsjahr 2015
40 Jahre Bonhoeffergemeinde 



JANUAR  23.01. um 20.00 Uhr  Orgelkonzert Markus Manderscheid

FEBRUAR 22.02. um 17.00 Uhr  Film-Gottesdienst „Die letzte Stufe“ 
mit Pastorin Meike Drude

MÄRZ Datum folgt!  Baumpflanz-Aktion mit der Stadt Wolfsburg

APRIL 25.04. um 10.00 Uhr Westhagen-Spaziergang mit Udo Mindt

MAI 09.05. um 8.30 Uhr  Tagesfahrt nach Berlin  
„Auf den Spuren Bonhoeffers“

JUNI 20.06. um 14.00 Uhr Gemeindefest

JULI 12.07. um 10.00 Uhr Jubiläumsgottesdienst

AUGUST 30.08. um 19.00 Uhr  Szenische Lesung „Briefe aus der Haft“  
mit Meera K. Drude

SEPTEMBER 17.09. um 18.00 Uhr  Konfi-Jugend-Gottesdienst  
„Ich bin mutig!“

OKTOBER 08.10. um 20.00 Uhr „Clemens Bittlinger“ Konzert

NOVEMBER 21.11. um 19.00 Uhr  Licht-Show „Faszination aus Licht und Ton“ 
mit Thomas Gottschalck

DEZEMBER jeweils um 18.00 Uhr  12 Nächte „Von der Menschwerdung  
zum Erscheinen des Herrn“
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PROGRAMMÜBERSICHT 2015
Liebe Gemeinde,Alle Informationen, Eintrittskarten und Anmeldungen

bitte nur über das Pfarrbüro
in der Jenaer Straße 39 oder telefonisch unter 05361 888 093! 40 Jahre Bonhoeffergemeinde Westhagen - ein Grund zum Feiern!

Seit 40 Jahren gibt es die evangelische Kirchengemeinde am Marktplatz, 
gegründet im entstehenden modernen Stadtteil Westhagen. Seitdem lebt 
und verändert sich evangelisches Gemeindeleben hier genau in der Mitte 
des Stadtteils.

Singen, Beten, Treffen, Gottesdienste feiern, Plaudern, Arbeiten mit Kin-
dern und Jugendlichen, Arbeit für Senioren, Lachen, Weinen, Trösten, Halt 
geben, Lebensabschnitte begleiten, Wendepunkte teilen, neu beginnen, 
Gemeinschaft - Für all dies steht unsere junge Gemeinde seit 1975 für 
Menschen aus allen Nationen dieser Erde. Sie begegnen sich friedlich in 
unserer Gemeinde und leben als Gemeinschaft zusammen.

Schon immer war in dieser Gemeinde ein unermüdlicher Gestaltungsim-
puls zu spüren. Ehrenamtliche bestimmten das Leben ihrer Bonhoefferge-
meinde und damit auch des gesamten Stadtteils mit.

40 Jahre Bonhoeffergemeinde - ein Grund zum Feiern! Wir wollen für diese 
vielfältige Gemeinde in einem lebendigen, multinationalen und multireligi-
ösen Stadtteil ein großes buntes Festprogramm mit Kulturevents, Festgot-
tesdiensten, Gemeindefest und Tagesfahrt und Jugendgottesdiensten und 
und und für Sie gestalten.

Danke Westhagen! - Das sagen wir mit Westhagen-Spaziergang und Baum-
pflanzaktion.

Wir überraschen Sie jeden Monat mit einer anderen Veranstaltung.

40 Jahre Bonhoeffergemeinde - ... feiern Sie alle mit!

Ihr Pastor Florian Herterich



JANUAR FEBRUAR
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„Wir sind gewiß nicht Christus. ... aber wenn wir Christen sein wollen, 
so bedeutet das, daß wir an der Weite des Herzens Christi teilbekommen 
sollen in verantwortlicher Tat. ... Tatenloses Abwarten und stumpfes Zu-
schauen sind keine christlichen Haltungen.“ aus DBW 8,27

Wer war eigentlich der Mann, der das gesagt hat? Was trieb ihn an, so klar 
für den Widerstand zu schreiben? Und vor allem: Hat er selber gemacht, 
was er von anderen gefordert hat? 

Dietrich Bonhoeffers Lebensgeschichte ist 
sehr bewegend und bietet immer wieder dazu 
Anlass, über unseren Glauben und unser Han-
deln nachzudenken. Und sein Leben war tief 
verbunden mit einem der dunkelsten Kapitel 
der Geschichte Deutschlands: dem National-
sozialismus.

In dem Film „Die letzte Stufe“ mit Ulrich Tukur, 
Robert Joy und Johanna Klante geht es darum, 
„wie man sich als Mensch in einer unerhörten Situation verhalten kann 
und verhalten sollte. Denn darin ist Bonhoeffer beispielgebend.“ Ulrich Tukur

Der Filmgottesdienst zum Leben von Dietrich Bonhoeffer mit dem Film „Die letzte Stufe“ 
beginnt am Sonntag, den 22.02.2015 um 17.00 Uhr.

FREITAG, 23.01.2015 UM 20.00 UHR
EINTRITT FREI / SPENDEN ERWÜNSCHT

ORGELKONZERT MARKUS MANDERSCHEID

SONNTAG, 22.02.2015 UM 17.00 UHR
EINTRITT FREI / SPENDEN ERWÜNSCHT

FILMGOTTESDIENST ZUM LEBEN VON DIETRICH BONHOEFFER
MIT DEM FILM: „DIE LETZTE STUFE“

„Bei Gott wohnt die Freude, und von ihm kommt sie herab und ergreift 
Geist, Seele und Leib, und wo diese Freude einen Menschen gefasst hat, 
dort greift sie um sich, dort reißt sie mit, dort sprengt sie verschlossene 
Türen.“ aus DBW 16,373

„Mitten im kalten Winter ...“ beginnen wir unser Jubiläumsjahr. Während 
draußen Wald und Wiesen in tiefem Schlaf liegen, kalte Winde durch die 
Straßen gehen, während sich manche nach Geborgenheit sehnen und noch 
warten, was das neue Jahr ihnen wohl bringen mag, da ertönen in Ihrer 
Bonhoefferkirche Orgelmelodien, die zu Herzen gehen. Wärmende Klänge 
bringen im tristen Alltagsgrau ganz neu Gottes Verheißungen zu Gehör. Un-
ser Kirchenkreiskantor Markus Manderscheid spielt auf unser Orgel (jetzt 
endlich ganz fertig gebaut!) für Sie beeindruckende Stücke von Brahms, 
Bach und Buxtehude.

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen.



MÄRZ APRIL
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„Dankbarkeit macht das Leben erst reich.“ aus DBW 8,158

Betrachtet man einen Baum, so hat er ganz unten tiefe Wurzeln in der Erde. Die 
Wurzeln halten, stützen, ernähren ihn und halten ihn bei Wind und Sturm stand-
fest in der Erde. Dann der Stamm: Je nach Art verschieden dick, mal rauhe, mal 
glatte Rinde, mal weiß, mal braun. Der Stamm ist mal schlank und gerade, aber 
auch mal knorpelig und dick. Darauf die Krone mit vielen Ästern und Blättern, 
die flattern im Sturmwind. Im Sommer spenden sie Schatten. Vögel suchen sich 
Nistplätze für ihre Nester.
So oder so ähnlich sehen die meisten Bäume aus. Bäume haben schon immer 
für Menschen eine große Bedeutung, sie sind Orte der Begegnung, z. B. die Dorf-
linden, die früher neben der Kirche das Zentrum des Dorfes waren. Sie wurden 
besungen und gesehen als Zeichen der Hoffnung: „... wie ein Baum, gepflanzt 
an den Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter 
verwelken nicht. Und was er macht, das gerät wohl.“ aus Psalm 1

Wir als Gemeinde wollen in diesem Jahr vier Bäume pflanzen, und zwar nicht in un-
seren Gemeindegarten, sondern in Westhagen für alle West hagener, als Dankeschön 
an den Stadtteil, in dem unsere Gemeinde seit 40 Jahren lebt, wirkt und erlebt wird.
Und weil ein Baum sowohl eine weltliche, als auch eine christliche Bedeutung 
hat, werden sich auch Superintendentin Prof. Dr. Hanna Löhmannsröben und 
Oberbürgermeister Klaus Mohrs daran beteiligen.
Wir suchen für die Bäume Baumpaten, die in Form einer einmaligen Spende ihren 
Baum anschaffen. Wer sich an solch einer Patenschaft beteiligen möchte, gibt 
bitte seine Spende ins Pfarrbüro unserer Gemeinde. Alle Spender werden auf 
einer Plakette gewürdigt.

Die genauen Tage der Pflanzungen sind witterungsabhängig 
und werden noch bekanntgegeben.

„Mit Gott tritt man nicht auf der Stelle, sondern man beschreitet einen Weg“  

aus DBW 15,508

 
Kennen Sie die schönsten Stellen Westhagens? Wissen Sie etwas über 
die Architektur dieses Stadtteils? Was hat es mit dem Bauspielplatz 
auf sich? Worauf weist die Stadtachse Westhagens hin, die mitten 
durch den Stadtteil verläuft? Was ist an den Laternenmasten entstan-

den, die man eigentlich schon nicht mehr brauchte und beinhahe ent-
fernt hätte? Und überhaupt: Welche Ideen stecken überhaupt in der 
Gründung von Westhagen?

Wenn Sie mehr über die Liebenswürdigkeiten, Kuriositäten, Geschich-
ten, Eigenheiten, über die Bewohner und ihre Häuser erfahren wollen, 
dann sollten Sie die Westhagen-Spaziergänge mit einem wirklichen 
Kenner Westhagens nicht verpassen!

Lassen Sie sich Westhagen von Udo Mindt zeigen. Sie werden Ge-
schichten über Quartiere und Straßen, über Häuserblöcke und Sied-
lungen hören, die Sie bisher noch nicht kannten.

 
Treffpunkt ist am Samstag, den 25.04.2015 um 10.00 Uhr. 
Start: Bonhoeffer-Kirche. Dauer: ca. 2-3 Stunden.

DIE GENAUEN TAGE DER PFLANZUNGEN SIND WITTERUNGSABHÄNGIG 
UND WERDEN NOCH BEKANNTGEGEBEN.
BAUMPATEN-SPENDEN ERWÜNSCHT! WENDEN SIE SICH BITTE AN DAS PFARRBÜRO!

BAUMPFLANZ-AKTION

SAMSTAG, 25.04.2015 UM 10.00 UHR
EINTRITT FREI

WESTHAGEN-SPAZIERGANG MIT UDO MINDT



MAI JUNI
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„Gott, ich verstehe deine Wege nicht, aber du weißt den Weg für mich.“
aus DBW 8,203

Wer war eigentlich Dietrich Bonhoeffer? Was wissen wir über den Na-
mensgeber unserer Kirchengemeinde? Bestimmt kennen die meisten das 
Lied „Von guten Mächten wunderbar geborgen“, aber schon die Umstände 
der Entstehung dieses Liedes kennen vielleicht nicht mehr alle. Wo hat er 
gelebt? Was hat er gemacht, bevor er sich am Widerstand gegen das Dritte 
Reich beteiligt hat? Wo hat er seine theologische Ausbildung gemacht, und 
wie war das eigentlich zu der Zeit für einen so jungen Pfarrer?

Sind Sie neugierig geworden auf das Leben von Dietrich Bon-
hoeffer? Wenn Sie mögen, dann wandeln Sie mit uns 
auf den Spuren seines Lebens und seiner Zeit 
am Samstag, den 09.05.2015.

Die Tagesfahrt beginnt um 8.30 Uhr auf dem 
Westhagener Marktplatz und kostet 40,- Euro. 
(Verpfl egung kommt noch hinzu. Diakonische Hilfen 
sind in Einzelfällen möglich. Bitte im Büro nachfragen!)

Bitte melden Sie sich bis zum 01.04.2015 verbindlich an, 
damit wir planen können.

Abfahrt: 8.30 Uhr, Marktplatz Westhagen.
Kosten: 40,- Euro (Mittagessen und Kaffeetrinken auf eigene Kosten).

„Eine Kirche des Glaubens, die nicht noch viel mehr Kirche der reinen und 
allumfassenden Liebe ist, ist nichts nütze.“ aus DBW 13,399

40 Jahre Bonhoeffergemeinde sind ein Grund zum Feiern! 

Seit nun 40 Jahren gestaltet die Bonhoeffergemeinde das Leben in West-
hagen mit. Wir als Gemeinde wollen dies gern mit Ihnen zusammen am 
20.06.2015 ab 14.00 Uhr feiern. Dazu lädt die Gemeinde alle Gemein-
deglieder in das Gemeindezentrum und den Garten ein. 

Zur Begrüßung wird uns unser Posaunenchor auf einen geselligen Nach-
mittag mit Kaffee und Kuchen, Kinderprogramm, Zeit zum Erzählen, zum 
Erinnern und für jede Menge „Weißt-du-noch-damals?“ einstimmen. Ge-
gen 17.00 Uhr werden wir das Fest mit einer Andacht und danach mit 
einem Grillabend ausklingen lassen. 

Kommen Sie vorbei, bringen Sie Ihre ganze Familie mit, Kinder, Omas, 
Opas. Kennen Sie alte Freunde unserer Gemeinde? Sagen Sie Bescheid? 
Oder besser: Bringen Sie sie alle mit! 

Feiern wir den 40. Geburtstag der Bonhoeffergemeinde gemeinsam!

SAMSTAG, 09.05.2015 UM 08.30 UHR
KOSTEN: 40,- EURO

AUF DEN SPUREN DIETRICH BONHOEFFERS / TAGESFAHRT NACH BERLIN

SAMSTAG, 20.06.2015 AB 14.00 UHR
EINTRITT FREI

GEMEINDEFEST

wie war das eigentlich zu der Zeit für einen so jungen Pfarrer?

Sind Sie neugierig geworden auf das Leben von Dietrich Bon-
hoeffer? Wenn Sie mögen, dann wandeln Sie mit uns 
auf den Spuren seines Lebens und seiner Zeit 

Die Tagesfahrt beginnt um 8.30 Uhr auf dem 
Westhagener Marktplatz und kostet 40,- Euro. 
(Verpfl egung kommt noch hinzu. Diakonische Hilfen 
sind in Einzelfällen möglich. Bitte im Büro nachfragen!)

Bitte melden Sie sich bis zum 01.04.2015 verbindlich an, 

Abfahrt: 8.30 Uhr, Marktplatz Westhagen.
Kosten: 40,- Euro (Mittagessen und Kaffeetrinken auf eigene Kosten).



JULI AUGUST
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„Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kom-
men mag. Gott ist bei uns am Abend und am Morgen. Und ganz gewiss an 
jedem neuen Tag!“ aus DBW 8,608

Unter diesem Motto aus dem vielgeliebten Bonhoeffer-Gedicht und -Lied 
wollen wir unseren Jubiläumsgottesdienst feiern, gemeinsam mit vielen 
ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Geistlichen, die in un-
serer Gemeinde in all den Jahren tätig waren und hier ihre Spuren hinter-
lassen haben.
Die Festpredigt hält Frau Superintendentin Prof. Dr. Hanna Löhmannsröben. 
Es gibt viel Musik und Freude an Gottes Wort. Wir möchten Sie herzlich 
dazu einladen.

Beginn ist um 10.00 Uhr. Im Anschluss wird reichlich Gelegenheit  
zum Wiedersehen und Unterhalten sein.

„Wo zwei Menschen alles voneinander wissen, wird das Geheimnis ihrer 
Liebe zwischen ihnen unendlich groß. Das Wissen hebt das Geheimnis 
nicht auf, sondern vertieft es. Daß der Andere mir so nahe ist, das ist das 
größte Geheimnis.“ aus DBW 13,361

Liebesbrief

Du bist das beruhigende Tictac der Uhr
In volldunkler Nacht ohne Orientierung
Wo kein Mensch mehr sieht
Aber mein Herz hört dich

Du bist Liebe
Für mich ein Mensch und weiter
Ich liebe dich mehr als einen Stein
Der mir vom Herzen fällt
Worte sind keine Taten im Leben
Doch wegen Deiner Abwesenheit 
Bringe ich Taten auf Papier
Ich liebe Dich ohne zu verlangen
Dass du mich liebst
Aber das sage ich nur
Weil ich weiß dass du mich liebst

Meera K. Drude ist eine Kommunikations- und Selfmanagement-Trai-
nerin. Sie arbeitet als Supervisorin und Coach u. a. für Sänger. Mit ihrer 
eigenen Methode [satz:drama] leitet sie Seminare für Schauspiel, The-
ater und Musik.

SONNTAG, 12.07.2015 UM 10.00 UHR

JUBILÄUMSGOTTESDIENST

SONNTAG, 30.08.2015 UM 19.00 UHR
EINTRITT FREI / SPENDEN ERWÜNSCHT

SZENISCHE LESUNG „BRIEFE AUS DER HAFT“ MIT MEERA DRUDE



SEPTEMBER OKTOBER
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„Nicht im Möglichen schweben, sondern das Wirkliche tapfer ergreifen.“
aus DBW 8,571

Eine fröhliche und freie Gemeinschaft von Christen, die friedlich gemein-
sam leben, in der jeder seine Ziele verwirklichen kann, in der Frieden 
herrscht, in der Toleranz für andere Menschen gelebt wird und Nächsten-
liebe nicht nur ein Wort ist. Das, was wir uns alle wünschen, hat sich Die-

trich Bonhoeffer sicher auch gewünscht. Doch so war seine Zeit nicht. Es 
herrschte Krieg und ein unwürdiges Menschenbild. So wurde aus Dietrich 
Bonhoeffer ein Mann mit Zivilcourage gegen die Diktatur des Nationalsozi-
alismus, mit all den persönlichen Konsequenzen, die das für ihn hatte. Nur 
Zuschauen oder gar Wegsehen - das konnte er nicht mit seinem Gewissen 
vereinbaren.
Und wir heute? Wo zeigen wir Zivilcourage gemäß unserem christlichen 
Gewissen? Wo ist unsere Nächstenliebe und unser tapferes Eintreten für 
eine bessere Welt?

Dazu lädt die Bonhoeffergemeinde am 17.09.2015 um 18.00 Uhr 
 zum Jugendgottesdienst in die Bonhoefferkirche ein.

„Wir wollen reden zu dieser Welt, kein halbes, sondern ein ganzes Wort, ein 
mutiges Wort, ein christliches Wort.“ aus DBW 13,301

Mit den zwölf Songs seiner neuen CD „Unerhört“ hat Liedermacher und 
Pfarrer Clemens Bittlinger das Ohr ganz nah am Puls der Zeit. Scheinbar 
mühelos werden Themen wie „facebook-Freundschaften“, die Verödung 

unserer Innenstädte und ein ge-
wisser „Tättoowier-Wahn“ mitei-
nander verknüpft und zu einem 
unerhört brisanten, aber äußerst 
unterhaltsamen Päckchen ver-
schnürt. Das kommt vor allem 
live bei seinen Konzerten beson-
ders gut rüber.
Clemens Bittlinger, Pfarrer, Best-
seller Autor, Kolumnist bei GONG 
und BILD+FUNK ist vor allem 
eines: Liedermacher. Über 3.500 
Konzerte in den vergangenen drei 
Jahrzehnten, 31 veröffentlichte 
CDs mit einer Gesamtauflage von  
rund 300.000 verkauften Exem-

plaren machen diesen preisgekrönten Singer-Songwriter zu einem der er-
folgreichsten Interpreten seines Genres.
Clemens Bittlinger wird bei diesem Programm begleitet von seinen musi-
kalischen Freunden Adax Dörsam, 70 verschiedene Saiteninstrumente und 
David Kandert, Percussion, Gesang und Technik.

DONNERSTAG, 17.09.2015 UM 18.00 UHR

KONFI-JUGENDGOTTESDIENST „ICH BIN MUTIG!“

SONNTAG, 08.10.2015 UM 20.00 UHR
EINTRITT: 12,- EURO

CLEMENS BITTLINGER-KONZERT



NOVEMBER DEZEMBER
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„In mir ist es fi nster, aber bei dir ist Licht. ich bin einsam, aber du verlässt 
mich nicht.“ aus DBW 8,204

Wenn die Tage kürzer und die Bäume lichter werden,
wenn der erste Herbststurm heult,
wenn die Balkone leer werden,
wenn die Drachen steigen,
wenn die Nebel die Tage umhüllen,
wenn die Felder abgeerntet und die Zugvögel auf ihren Reisen sind,
dann wird es uns Menschen oft dunkel und schwer ums Herz.
Wo ist die Musik des lebendigen Sommers hin?
Wo ist das Licht geblieben, das eben noch in allen Farben geleuchtet hat?
Unsere Sehnsucht wächst nach Licht und Musik,
die uns durch diese nun dunkler werdende Zeit trägt
und unser Herz weitet und auf Weihnachten hindeutet.

„Herr, der du Mensch geboren wirst, / Immanuel und Friedefürst, / Auf den 
die Väter hoffen sahn, / Dich, Gott, mein Heiland, bet ich an. Wenn ich dies 
Wunder fassen will, So steht mein Geist vor Ehrfurcht still, Er betet an, und 
er ermißt, Daß Gottes Lieb unendlich ist.“ aus EG 42, 3+5, Bonhoeffers frühes Lieblingslied

Schon das Wort „Weihnachten“ weist darauf hin, dass man früher dieses 
Fest mit mehreren Weihnächten, nämlich einer Fest-Reihe, beging. Die-
se christliche Traditionsreihe zwischen den beiden Feiertagen der Geburt 
Jesu am 25. Dezember und dem Lichtfest Epiphanias, der Taufe Jesu, am 
06. Januar, ist heute vielfach in Vergessenheit geraten. Dabei hatte die-
se Zeit der Wintersonnenwende schon lange vorher in vielen Völkern eine 
große Bedeutung.

Wir möchten unser Jubiläumsjahr mit den 12 Nächten beenden, indem wir 
die Tradition dieser 12 Nächte als eine spirituelle Reise erleben wollen.

In der Zeit vom 25.12.2015 bis 06.01.2016 wird es in unserer Gemeinde 
jeweils um 18.00 Uhr eine halbstündige Andacht geben mit abwechseln-
den Themen. Alle diese Andachten, mal nur musikalisch, mal nur als Le-
sung oder als Meditation und stilles Gebet, sollen uns in dieser besonde-
ren Zeit ein Licht im Glauben sein und stärken.

Seien Sie neugierig und uns willkommen, so wie Sie wollen, zu einer
Andacht oder zu allen 12 Nächten.

Alle sonstigen Gottesdienste unserer Gemeinde entfallen in dieser Zeit.

SAMSTAG, 21.11.2015 UM 19.00 UHR
EINTRITT: 2,- EURO KINDER / 5,- EURO ERWACHSENE

„FASZINATION AUS LICHT UND TON“ LICHT-SHOW MIT THOMAS GOTTSCHALCK

25.12.2015 BIS 06.01.2016 JEWEILS UM 18.00 UHR
EINTRITT FREI

12 NÄCHTE
„VON DER MENSCHWERDUNG ZUM ERSCHEINEN DES HERRN“

Lassen Sie sich überraschen von der Lichtvielfalt, die möglich ist. Las-
sen Sie sich begeistern von einem neuen Blick, sobald aus der Dunkelheit 
heraus neues, anderes Licht auf uns fällt. Ebenso wie natürliches Licht 
dem Körper Kraft und Gesundheit bringt, gibt das Licht Gottes der Seele 
Fröhlichkeit und Stärke.

Wir möchten Sie einladen zu unserer Veranstaltung „Faszination mit Licht und Ton“ 
am 21.11.2015 um 18.30 Uhr in der Bonhoefferkirche. 

Der Eintritt kostet 5,- Euro für Erwachsene, Kinder zahlen 2,- Euro. 



Bonhoeffergemeinde Westhagen 
Jenaer Straße 39 
38444 Wolfsburg-Westhagen
Tel: 05361-888 093 
Fax: 05361-888 095
Web: www.bonhoeffer.wir-e.de 
E-Mail: KG.Bonhoeffer.Wolfsburg@evlka.de 


